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VON BRUNO BOLLINGER

Editorial

Das Bedürfnis nach einer
Nummer der DiSKUSSiON, die
sich mit wirtschaftlichen Fragen

befasst, war schon lange
vorhanden Eine solche Ausgabe

war denn auch seit einiger
Zeit geplant Nun ist sie da
Es war trotzdem nicht leicht,
sie zusammenzustellen Zum
ersten ist das Thema derart
allesumfassend, dass eine
zusammenhangende Auswahl
der Beitrage unmöglich ist

Zum zweiten gibt es noch das
Problem, dass es nicht gerade
viele Kolleginnen und Kollegen
gibt, die sich befähigt fühlen,
sich zu diesem Thema in

kompetenter Art und Weise zu
äussern Trotz der von rechter
Seite damonisierten «Intellek-
tualisierung» der Gewerkschaften

sind diejenigen, die
vordenkende Arbeit in Sachen
wirtschaftlicher Entwicklung
leisten, leider immer noch
Mangelware

Uberhaupt ist das Thema
von jeher ein Sorgenkind der
Gewerkschaftsbewegung
Oder besser gesagt, das
gewerkschaftliche Handeln war
bisher derart aufs Nachholen,
aufs Abwehren von bereits
wirtschaftlich Passiertem

ausgerichtet, dass kaum Platz
fur eine vorbeugende Politik
da war Teuerungsausgleich,
Arbeitszeitverkurzungen,
Sozialplane sind alles
kompensatorische Forderungen, die
einen Teil von dem zurückholen

wollen, was die Werk-
tatigen produziert haben

Trotzdem ist auch einiges
getan worden Die GBH hat
bereits vor Jahren Vorschlage
gemacht, wie mit
umweltgerechtem Bauen nicht nur
aktiv Umweltschutz betrieben,
sondern auch eine Verteilung
des Arbeitsvolumens längerfristig

geplant werden kann
Diesselbe GBH hat auch in der
Auslanderpolitik aufgezeigt,
was die wirtschaftlichen Folgen
der Abschaffung des Saison-
nierstatuts sein wurden Dabei
hat sie festgestellt, dass gerade
eine solche Kategorie von
rechtlosen Lohnabhangigen
strukturell schwache Betriebe
am Leben erhalten kann, die
dann beim ersten konjunkturellen

Windstoss hochgehen

Und auch im SMUV ist letztes
Jahr mit der Broschüre «Fabrikarbeit

hat Zukunft» der
Versuch gestartet worden,
Strukturpolitik zu betreiben

Wiederum die GBH hat am
letzten Kongress in einer
Resolution ihre Forderungen
zur Konjunkturdampfung
zusammengefasst

Zum Thema Ökonomie
gehören auch die Thesen zur
Arbeitsteilung zwischen Mann
und Frau, die im VPOD
diskutiert werden Vorgestellt
haben wir sie bereits in der
DiSKUSSiON Nr 14 Die
Aufhebung dieser Arbeitsteilung
bedingt eine Veränderung
unserer Einstellung zur Arbeit
Der Gesellschaft gehe langsam
die Arbeit aus, stellt die Berner
Soziologin Anna Borkowsky
fest, allerdings handelt es sich
dabei nur um die bezahlte
Arbeit Den entsprechenden
vier Jahre alten, jedoch immer
noch topaktuellen Artikel, den
uns die Autorin zur Verfugung
gestellt hatte, konnten wir aus
Platzgrunden nicht veröffentlichen

Um die wirtschaftliche
Dimension dieser neuen Sicht
der Dinge zu illustrieren,
erlauben wir uns ein längeres
Zitat aus dem Artikel von
A Borkowsky

«Frauen leisten in verschiedenen

Bereichen Arbeit, sie
kombinieren auf verschieden¬

ste Art Lohnarbeit und Gratisarbeit

Frauen leisten Erwerbsarbeit

- und sie haben sie
schon immer geleistet
Erwerbsarbeit kann zu der als

grundlegend definierten Arbeit
in Haushalt und Familie
hinzukommen, sie muss es aber
nicht, und fur viele hat die
Erwerbsarbeit nicht zentralen
Versorgungscharakter Frauen
haben in marginaler Weise an
einem zentralen gesellschaftlichen

Bereich teil Dies eröffnet
den Frauen einerseits die
Chance, an der Erwerbsarbeit
ohne die totale Überlastung
durch die gleichzeitige Ausfuhrung

von Haus- und Familien-
arbeit teilzuhaben Andererseits

beschrankt dies aber
die Stellung der Frau in der
Erwerbsarbeit »

Im übrigen haben wir eigentlich

bewusst auf Prognosen
und auf grosse wirtschafliche
Analysen verzichtet Wir wollten

einfach aufzeigen, was
sich in den Gewerkschaften
tut bezuglich Eingriffe in die
wirtschaftliche Entwicklung
Denn wir halten es immer noch
mit dem alten Karl Marx, der
meinte, dass es weniger darauf
ankomme, die Welt zu
interpretieren, als sie zu verandern
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